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Weg-Wort vom 19. Dezember 2025 

Wir wünschen Ihnen einen guten und gesegneten Tag! 
Die Seelsorgerinnen und Seelsorger der Bahnhofkirche 

Das Weg-Wort – 
Werktagsgedanken aus der Bahnhofkirche Zürich 

Die stille Sensation 

Unsere Zeitungskrippe wirkt auf den 

ersten Blick unscheinbar: dünnes Pa-

pier, leicht geknickt, schnell verletzlich. 

Man könnte an ihr vorbeigehen. Und 

doch hält sie uns an. In ihrer Mitte liegt 

Jesus – nicht erhöht, nicht geschützt, 

sondern ganz nah am Boden. Gott 

kommt ohne Glanz. Kein Wunder, das 

laut ist. Kein Zeichen, das zwingt. Nur 

ein Kind, das atmet. Und plötzlich mer-

ken wir: Das Unspektakuläre berührt 

uns tiefer, als alles, was Eindruck 

macht. 

Wir leben in einer Zeit, in der Geschich-

ten sofort zu Ereignissen werden und 

Ereignisse zu Sensationen. Doch Weih-

nachten geschieht leise. Hoffnung 

wächst langsam. Niemand klatscht, 

wenn Gott Mensch wird. Aber genau 

dort beginnt Neues. Die Krippe erinnert uns daran, dass das Entscheidende oft 

klein anfängt: ein Schritt, ein Gebet, ein Moment von Nähe, ein Mensch, der 

bleibt.Vielleicht dürfen wir im Advent lernen, dem Kleinen zu trauen – auch in 

uns. Wir müssen nicht aussergewöhnlich sein, damit Gott uns findet. Wir müs-

sen nur da sein. Denn Gott kommt nicht dorthin, wo alles perfekt ist, sondern 

dorthin, wo Platz ist. Und vielleicht ist das die stille Sensation dieser Wochen: 

Das Unspektakuläre trägt uns. Und Jesus liegt nicht irgendwo – sondern hier, 

mitten im Bahnhof, mitten im Leben. 
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